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Bebauungsplan Nr. 115
"Wohnungsbaustandort Dessau Zoberberg"-
1. Änderung

Bebauungsplan Nr. 212
"Klinik- und Gesundheitszentrum"
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plan Nr. 212
"Klinik- und
Gesundheits-
zentrum"-
1.Änderung
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Stellplätze, Nebenanlagen

9. Im Sonstigen Sondergebiet SO 3 "Klinikum" sind außerhalb der überbaubaren Grundstücksflä-
chen ausschließlich nicht überdachte Stellplätze i. S. § 12 BauNVO allgemein zulässig. Die textl.
Festsetzung Ziff. 7. bleibt von Vorstehendem unberührt. Die Begrünung der Stellplatzanlagen
hat gem. Ziff. 15. b) zu erfolgen.

10. Innerhalb der Flächen für Stellplätze ist die Errichtung von Carportanlagen zulässig. Als Neben-
anlagen sind überdachte Fahrradparker zulässig.

11. Nebenanlagen gem. § 14 (2) BauNVO sind in Bereichen der Sonstigen Sondergebiete SO "Klini-
kum" als Anlagen zur Erzeugung und Speicherung erneuerbarer Energien - als Fotovoltaik- und
Solarthermieanlagen - ausschließlich im Bereich der Dach- und Fassadenflächen der Haupt-
und Nebengebäude, zu Speicherzwecken auch außerhalb von Gebäuden, zulässig. Die Errich-
tung von Windenergieanlagen ist unzulässig.

Hinweis:
Von den Solarmodulen dürfen keine Blendwirkungen, die den zivilen Luftverkehr bzw. den Ver-
kehr auf den angrenzenden Straßen gefährden können, ausgehen.

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

12. Für den Fall der Überbauung des Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes       im Sonstigen Sonderge-
biet SO 3 "Klinikum" wird eine lichte Verkehrsraumhöhe von 4,50 m als zu beachten festgesetzt.
Dabei ist der Bereich des Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes von jeglichen Bauteilen erdeingrei-
fender Art freizuhalten.

Flächen für Aufschüttungen

13. Im Bereich der Sonstigen Sondergebiete SO "Klinikum" sind gem. § 9 (1) Nr. 17 BauGB Auf-
schüttungen oberhalb der natürlich gewachsenen Geländeoberfläche bis zu einer Höhe von
1,20 m, jedoch nicht oberhalb von 58,50 m NHN (durchschnittliche Höhenlage der angrenzen-
den Verkehrsflächen) zulässig. Die Errichtung von Stützmauern zur Überbrückung von Gelände-
sprüngen ist in diesem Zuge zulässig.
Abgrabungen zur Ausmuldung von Retentionsflächen zur Oberflächenwasserversickerung blei-
ben hiervon unberührt.

Bindungen für Bepflanzungen und Erhaltungsmaßnahmen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

14. Private Stellplätze sind nur mit versickerungsfähiger Oberfläche auszuführen. Der Abflussbeiwert
dieser Flächen von 0,6 darf nicht überschritten werden. Ausnahmen können zugelassen wer-
den, sofern aus Gründen des Wasserschutzes eine zwingende Versiegelung der Flächen erfor-
derlich ist.

15.
a) Nicht mit Gehölzen zu bepflanzende Grünflächenanteile auf den privaten Grünflächen "Grün-

anlage" und "Grünverbindung" sind mit einer Grünlandeinsaat zu versehen und dauerhaft ex-
tensiv zu pflegen. Nicht mit Gehölzen bepflanzte Grünflächenanteile der öffentlichen Grün-
fläche "Verkehrsbegleitgrün" sind flächendeckend mit Landschaftsrasen zu begrünen und
dauerhaft extensiv zu pflegen. Dafür sind geeignete heimische, blütenreiche Gras- und Kräu-
termischungen zu verwenden.

b) Für die Begrünung von Stellplatzbereichen ist je 6 angefangene neue Stellplätze ein Hoch-
stamm-Laubbaum zu pflanzen. Abweichend hiervon ist für die Begrünung von Stellplatzberei-
chen im Sonstigen Sondergebiet SO 3 "Klinikum" je 4 angefangene neue Stellplätze ein Hoch-
stamm-Laubbaum gem. Artenliste zwischen den Stellplätzen zu pflanzen.

c) Für Anpflanzungen im Bereich der nicht überbaubaren Grundstücksflächen der Sonstigen Son-
dergebiete SO 1, SO 2 und SO 3 "Klinikum" sowie innerhalb der öffentlichen Grünfläche "Ver-
kehrsbegleitgrün" sind Hochstämme ab 12-14 cm Stammdurchmesser zu verwenden. Für
Hecken- und Gruppenpflanzungen sind mindestens 2x verpflanzte Sträucher und Heister zu ver-
wenden.

d) Die innerhalb der privaten und öffentlichen Grünflächen im Bereich von Leitungsrechten vor-
handenen oder aufkommenden Gehölze können ausnahmsweise entfernt werden, wenn dies
für die Errichtung oder den schadlosen Betrieb der Infrastrukturanlagen erforderlich ist.

Hinweis:
Ggf. werden auf Grundlage der Baumschutzsatzung der Stadt Dessau-Roßlau Ersatzpflanzun-
gen für entnommene Gehölze erforderlich.

e) Auf den mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen umgrenzten Bereichen innerhalb der privaten Grünflächen "Grün-
anlage" sind die vorhandenen heimischen Laubgehölze zu erhalten, standortfremde Gehöl-
ze sind zu entfernen. Auf der Fläche soll dauerhaft ein strukturreicher Gehölzbestand etabliert
werden. Bei Neuanpflanzungen (gem. Artenliste) sind nach Abschluss der Entwicklungspflege
die Flächen weitestgehend der Eigenentwicklung zu überlassen, Pflegemaßnahmen sind auf
die Verkehrssicherungspflicht zu beschränken.

f) Auf den als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung umgrenzten
Bereichen innerhalb der privaten Grünfläche "Grünverbindung" ist durch gezielte Pflegemaß-
nahmen dauerhaft der Charakter eines strukturreichen Offenlandes mit mesophilem Grün-
land, Ruderalfluren und eingestreuten Gehölzgruppen zu etablieren. Die vorhandenen heimi-
schen Laubgehölze sind zu erhalten, standortfremde Gehölze sind zu entfernen. Der Flächen-
anteil der Gehölze soll insgesamt 50 % nicht überscheiten, die übrigen Flächen sind durch
extensive, sporadische Mahd oder Beweidung zu pflegen und von Gehölzen freizuhalten.

16.
a) Auf den Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und

Landschaft sind in Ergänzung zur textl. Festsetzung Ziff. 15. f) Maßnahmen, Biotope und Ersatz-
lebensräume im Zusammenhang mit Artenschutzmaßnahmen, nach Maßgabe der arten-
schutzrechtlichen Prüfung und den Angaben aus dem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag
durchzuführen und durch geeignete Pflegemaßnahmen dauerhaft zu sichern.

b) Zur Vermeidung des Eintretens der Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG sind im Fall der Be-
troffenheit einer lokalen Zauneidechsenpopulation die Tiere zur geeigneten Jahreszeit abzu-
fangen und in geeignete Ersatzlebensräume umzusiedeln. Die Ersatzhabitate müssen vor Be-
ginn der Baumaßnahme funktionstüchtig hergestellt sein. Dafür sind insgesamt 4 Steinriegel und
4 Totholzhaufen mit vorgelagerten Sandlinsen anzulegen. Die Steinriegel sollen jeweils mindes-
tens 1,00 m breit, 2,50 m lang und 0,50 tief sein. Die Totholzhaufen sind zwischen den Steinrie-
geln zu positionieren, sie sollen mindestens 1,00 m breit und 0,50 m tief sein.

c) Zur Verminderung der Kollisionsgefahr an Glasflächen, ist im Zuge der Fassadengestaltung bei
großen Glasflächen von 8 m² oder mehr reflexionsarmes Glas zuverwenden. Eckverglasungen
und große spiegelnde Glasflächen sollen insbesondere bei Gebäuden im Übergangsbereich
zur freien Landschaft vermieden werden.

Hinweis:
Weitere Vorkehrungen i. S. d. vorbeugenden Umweltschutzes sind nach Maßgabe des arten-
schutzrechtlichen Fachbeitrags im Zuge der Objektplanung zu berücksichtigen.

Rechtsgrundlagen der Bebauungsplanung

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634)

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786)

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Plan-
zeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057)

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG), vom
29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.09.2017 (BGBl. I
S. 3434)

- Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.09.2017
(BGBl. I S. 3370)

- Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten
(Bundes- Bodenschutzgesetz - BBodSchG) vom 17.03.1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch
Artikel 3 Abs. 3 Verordnung vom 27.09.2017 (BGBl. I S. 3465)

- Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigung, Geräusche,
Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes- Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 18.07.2017 (BGBl. I S. 2771)

- Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) in der Fassung vom
31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 122 des Gesetzes vom 29.03.2017 (BGBl.
I S. 626)

- Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 16.03.2011 (GVBl. LSA 2011, S.492),
zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 17.02.2017 (GVBl. LSA S. 33)

- Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) in der Fassung vom 10.12.2010
(GVBl. LSA 2010, S. 569), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 18.12.2015 (GVBl. LSA
S. 659, 662)

- Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Förderung der Forstwirtschaft sowie
zum Betreten und Nutzen der freien Landschaft im Land Sachsen-Anhalt (Landeswaldgesetz
Sachsen-Anhalt LWaldG LSA) vom 25.02.2016 (GVBl. LSA 2016 S. 77)

- Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSchG ST) vom 21.10.1991 (GVBl. LSA S. 368),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.12.2005 (GVBl. LSA S. 769, 801)

SATZUNG DER STADT DESSAU-ROSSLAU ÜBER DEN ÄNDERUNGSBEBAUUNGS-
PLAN NR. 115 A "ERWEITERUNG KLINIK- UND GESUNDHEITSZENTRUM"

Präambel

Aufgrund des § 10 (1) des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBI. S. 3634), in der zur Zeit gültigen Fassung, wird nach Beschlussfassung durch den Stadtrat der Stadt
Dessau-Roßlau vom . . . . . . . . . . . , folgende Satzung über den Änderungsbebauungsplan Nr. 115 A
"Erweiterung Klinik- und Gesundheitszentrum", für das Gebiet des Geltungsbereichs, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) sowie den nebenstehenden textlichen Festsetzungen (Teil B) erlassen:

Teil A
- Planzeichnung Maßstab 1: 1.000
- Planzeichenerklärung gem. Planzeichenverordnung (PlanZV)

Teil B 
- Textliche Festsetzungen
- Rechtsgrundlagen

Verfahrensvermerke

1. Aufgestellt aufgrund des Beschlusses zur Aufstellung des Änderungsbebauungsplanes Nr. 115 A "Erweite-
rung Klinik- und Gesundheitszentrum", der Stadt Dessau-Roßlau vom 07.12.2016.
Der Beschluss ist im Amtsblatt der Stadt Dessau-Roßlau Nr. 2/2017 am 28.01.2017 ortsüblich bekanntge-
macht worden.

Dessau-Roßlau, den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Der Oberbürgermeister

2. Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat am 18.10.2017 die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit,
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zum Änderungsbebauungsplan Nr. 115 A
„Erweiterung Klinik- und Gesundheitszentrum“ beschlossen. Hierzu hat gem. § 3 (1) BauGB das Informa-
tionsblatt des Änderungsbebauungsplans Nr. 115 A „Erweiterung Klinik- und Gesundheitszentrum“, in der
Zeit vom 04.12.2017 bis zum 19.12.2017, im Technischen Rathaus der Stadt Dessau-Roßlau, Stadtteil
Roßlau, Finanzrat-Albert-Straße 2, während der Dienstzeiten öffentlich ausgelegen.
Die ortsübliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung erfolgte im Amtsblatt der Stadt Dessau-
Roßlau Nr. 12/2017 am 25.11.2017.
Mit Schreiben vom ... .12.2017 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem.
§ 4 (1) BauGB zum Planverfahren unterrichtet und zur Äußerung aufgefordert.

Dessau-Roßlau, den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Der Oberbürgermeister

Nachrichtliche Übernahmen und
Hinweise:

- Bodeneingriffe im Geltungsbe-
reich des Bebauungspanes Nr.
115 A "Erweiterung Klinik- und
Gesundheitszentrum", z. B. im
Rahmen von Bau- und Erschlie-
ßungsmaßnahmen, bedürfen ei-
ner denkmalrechtlichen Geneh-
migung durch die zuständige
Denkmalschutzbehörde, die mit
Auflagen und Bedingungen zur
Durchführung einer fachgerech-
ten archäologischen Dokumen-
tation versehen sein kann. Die
Kostentragungspflicht wird durch
§ 14 (9) DSchG ST geregelt.

- Für sämtliche erdeingreifenden
Arbeiten ist eine Kampfmittel-
freigabe durch den Kampfmittel-
bergungsdienst erforderlich.

- Gem. § 9 (6a) BauGB befindet
sich der Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 115 A "Erwei-
terung Klinik- und Gesundheits-
zentrum" in einem Gebiet mit sig-
nifikantem Hochwasserrisiko (Risi-
kogebiet HQ 200) gemäß § 73 (1)
Satz 1 des Wasserhaushaltsge-
setzes (WHG).

- Im gesamten Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 115 A
"Erweiterung Klinik- und Gesund-
heitszentrum" gilt die Baum-
schutzsatzung der Stadt Dessau-
Roßlau in der jeweils aktuellen
Fassung.

- Die Darstellung der zu erhalten-
den Bäume entlang der Straßen
"Kastanienhof", "Auenweg" und
"Schochplan" bezieht sich auf
die hier nach BNatSchG ge-
schützten Alleen.
Über den Umfang der Erhaltung
ist abschließend im Rahmen des
Vollzuges der Bebauungspla-
nung, in Abhängigkeit von den
städtebaulichen Rahmenbedin-
gungen, über Befreiungsanträge
zu befinden. Im Zusammenhang
mit zu erteilenden Befreiungen
vom Schutzstatus gilt hier bei Ent-
nahme von Bäumen die Baum-
schutzsatzung der Stadt Dessau-
Roßlau in der jeweils aktuellen
Fassung.

Bestandsangaben nach DIN 18702
(Auszugsweise)

vorhandene bauliche
Anlagen

Flurstücksgrenzen

Bezeichnung Flurstücke

Flurgrenzen

Bezeichnung der Flure

Teil A

Die Übereinstimmung der vorgelegten Plan-
unterlage mit den im Liegenschaftskaster nach-
gewiesenen Flurstücken (Grenzen und Bezeich-
nungen) wird bestätigt.

Dessau-Roßlau, den . . . . . . . . . . .
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Innerhalb des mit KW bezeichneten Uferabschnittes entlang der Alttaube sind die dort vorhan-
denen 19 Kopfweiden als Kopfbäume zu erhalten oder wiederherzustellen und durch eine be-
darfsgerechte Schnitt- und Erhaltungspflegemaßnahme dauerhaft zu sichern. Darüberhinaus
sind 4 Kopfweiden zur Ergänzung des Bestandes neu zu pflanzen. Hierfür sind in erforderlichem
Umfang vorhandene, nicht standortgerechte Gehölze zu entnehmen. Die Gesamtmaßnahme
ist über einen städtebaulichen Vertrag zu sichern.

Hinweis:
Die Maßnahme konkretisiert die in der textl. Festsetzung Ziff. 6.6.2 - 2. Anstrich allgemein ge-
haltene Formulierung des Bebauungsplanes Nr. 115 - 1. Änderung. Die v. g. textl. Festsetzung
wird hinsichtlich des anteiligen Kompensationsumfangs vorliegenden Bebauungsplans für den
Bebauungsplan Nr. 115 - 1. Änderung gegenstandslos.

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes

18. Unter Beachtung der Zweckbestimmung werden für den Schutzanspruch der Sonstigen Son-
dergebeite SO 1 "Klinikum" und SO 3 "Klinikum" gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB nachfolgende
Orientierungswerte als maßgebliche Immissionsrichtwerte festgesetzt:

SO 1 SO3

tags     (06.00 Uhr - 22.00 Uhr) 60 dB (A) 60 dB (A)
nachts (22.00 Uhr - 06.00 Uhr) 45 dB (A) 45 dB (A)

Quelle: DIN 18005, Beiblatt 1, Beuth Verlag GmbH Berlin

19. Außenspiel- und Außenbereiche zum betreuten Aufenthalt i. S. v. schutzwürdigen Außenbe-
reichen im Sonstigen Sondergebiet SO 1 sind so anzuordnen, dass die Einhaltung des Orientie-
rungswertes für Mischgebiete gem. Beiblatt 1 zu DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau", als
maßgebendem Immissionsrichtwert am Tage, von max. 60 dB (A) sichergestellt ist. Der Nach-
weis zur Einhaltung bzw. Unterschreitung des v. g. Immissionsrichtwertes ist entsprechend der
konkreten Baukörperanordnung auf dem Baugrundstück im Baugenehmigungsverfahren zu
führen.

20. Für die Sonstigen Sondergebiete SO 1 "Klinikum" und SO 3 "Klinikum" wird gem. § 9 (1) Nr. 24
BauGB passiver Schallschutz gem. DIN 4109* (Schallschutz im Hochbau, Nov. 1989) für dem
"Auenweg" zugewandte, schutzbedürftige Räume (Aufenthaltsräume) in Gebäuden festge-
setzt.
Den v. g. Straßen zugewandt sind solche Gebäudeseiten, bei denen der Winkel zwischen
Straßenachse und Außenwand weniger als 100° beträgt. Die Reduzierung der Lärmpegelbe-
reiche kann im Einzelfall zugelassen werden, wenn im Rahmen des Bauantragverfahrens auf
der Grundlage anerkannter technischer Regelwerke (VDI-2719¹, 24. BImSchV²) nachgewiesen
wird, dass durch die Lage der Fassade (z. B. senkrecht zur Straße, straßenabgewandte Seite)
oder Eigenabschirmung bzw. Abschirmung durch andere Gebäude der maßgebliche Außen-
lärmpegel niedriger ist. Das erforderliche, resultierend Schalldämmmaß des Gesamtbauteiles
von Aufenthaltsräumen muss mindestens betragen:

Lärmpegel- maßgeblicher Außen- erforderliches, resultierendes Schalldämm-
bereich lärmpegel in dB(A) maß des Gesamtaußenbauteils in dB(A)

III 61 bis 65 35 dB
IV 66 bis 70 40 dB

Für Schlafräume in Kindertagesstätten ist ein um 5 dB höherer Lärmpegelbereich zu Grund zu
legen. Es ist der Einbau von schallgedämmten Lüftungsöffnungen erforderlich, sofern eine
vom Außenpegel unabhängige Lüftung nicht auf andere Weise sichergestellt ist. Ausnahmen
von den o. g. Festsetzungen sind auf Grundlage eines Einzelnachweises zulässig.

Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen ( Auszug aus Tab. 8 DIN 4109*)
*  Beuth-Verlag GmbH, Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin

¹ VDI-Richtlinie 2719 Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen (8/87)
² Vierundzwanzigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-
wege-Schallschutzmaßnahmenverordnung-24. BImSchV vom 4. Februar 1997, BGBL I, 1997, Nr. 8.)

21. Bei der Anordnung von Lüftungeinrichtungen ist deren Schalldämmmaß und die dazugehörige
Bezugsfläche bei der Ermittlung des resultierenden Schalldämmmaßes zu berücksichtigen und
wie eine zusätzliche "Fensterfläche" zu behandeln. Die Korrekturwerte in Abhängigkeit von DIN
4109³, Tab. 9 sind in den betroffenen Objekten im jeweiligen Einzelfall zu ermitteln.

³ DIN 4109 Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen Beuth-Verlag GmbH, 
Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin
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Planzeichenerklärung (PlanZV)

Nutzungsschablone und ihre Bedeutung

Überhaken gleicher Baugebiets- und Grünflächenfestsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

Sonstige Sondergebiete mit der Zweckbestimmung "Klinikum"; mit laufender 
Nummer - siehe textliche Festsetzungen

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

Grundflächenzahl, als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

Höhe baulicher Anlagen im HS 160 (NHN)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB)

Baugrenzen

Besonderer Nutzungszweck von Flächen (§ 9 (1) Nr. 9 BauGB)

Besonderer Nutzungszweck von Flächen, der durch besondere städtebauliche 
Gründe erforderlich wird; hier: Hubschrauberausweichlandeplatz für Primärflüge

Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

Verkehrsflächen, öffentlich

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung; hier: Fuß- und Radweg

Ein- und Ausfahrtsbereich

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Straßenbahntrasse (nachrichtl. Übernahme), i. T. überlagert mit öffentlicher Verkehs-
fläche

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie für Abla-
gerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken
(§ 9 (1) Nr. 12 BauGB)

Fläche für Versorgungsanlagen; hier: Elektrizität (Trafo)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 (1) Nr. 13 BauGB)

unterirdisch

Trinkwasserleitung Schmutzwasserleitung

Gasleitung Regenwasserleitung

Fernwärmeleitung

Elektrokabel (Nieder-/Mittelspannung)

oberirdisch

Elektroleitung (Hochspannung)

Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB)

Grünflächen, privat / öffentlich

Grünanlage Grünverbindung Verkehrsbegleitgrün

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25 b BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

zu erhaltender Baum

Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz (§ 9 (6) BauGB)

Umgrenzung von Gesamtanlagen die dem Denkmalschutz unterliegen;
hier: archäologisches Kulturdenkmal

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Gemeinschaftsanlagen
(§ 9 (1) Nr. 4 und Nr. 22 BauGB); hier: Stellplätze, Nebenanlagen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 (1) Nr. 21 BauGB);
Begünstigte:

Versorgungsträger, DVV

Anlieger private Grünfläche, Anlieger SO 3

Versorgungsträger, Anlieger private Grünfläche, Anlieger SO 3

Versorgungsträger, Anlieger SO 3

Anlieger Hubschrauberausweichlandeplatz, Anlieger SO 3

Versorgungsträger, Anlieger SO 1

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind (§ 9 (1) Nr. 10
BauGB); hier:

Schutzstreifen 110 KV - Leitung, DVV/MEAG; siehe textl. Festsetzung

Sicherheitsfläche Endanflug- und Abhebefläche Hubschrauberausweichlandeplatz
für Primärflüge

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (Bezug: Planzeichen nach 15.14 PlanZV)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes (§ 9 (7) BauGB)

informelle Darstellungen

Abgrenzung unterschiedlicher Lärmpegelbereiche bei freier Schallausbreitung;
siehe textl. Festsetzung
Quelle: Anlage 6, aus Schalltechnischen Gutachten Nr. 17088 zum Bebauungsplan
Nr. 115 A "Erweiterung Klinik- und Gesundheitszentrum" der Stadt Dessau-Roßlau

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 115 "Wohnungs-
baustandort Dessau Zoberberg"- 1. Änderung

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 212 "Klinik- und
Gesundheitszentrum" und der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 212

Straßenraumgliederung Bestand
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3. Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat am ... . ... .2018 dem Entwurf des Änderungsbebauungsplans
Nr. 115 A „Erweiterung Klinik- und Gesundheitszentrum“, einschließlich Begründung und deren Anla-
gen zugestimmt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB beschlossen.

Dessau-Roßlau, den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Der Oberbürgermeister

Teil B
Textliche Festsetzungen (BauGB, BauNVO)

Art und Maß der baulichen Nutzung

1. Im Bereich des Sonstigen Sondergebietes SO 1 "Klinikum" ist die Errichtung sozialen Zwecken
dienender baulicher Anlagen, dem Städtischen Klinikum Dessau zugeordnet, zulässig.

2. Im Sonstigen Sondergebiet SO 2 "Klinikum" sind ausschließlich bauliche Anlagen für tech-
nische Dienste, den ruhenden Verkehr mit bis zu 300 PKW-Stellplätzen und zur Ver- und Ent-
sorgung zulässig.

3. Im Bereich des Sonstigen Sondergebietes SO 3 "Klinikum" sind sämtliche Anlagen zur Ausübung
medizinischer Dienstleistungen, der medizinischen Bildung und Forschung, einschließlich bau-
licher Anlagen zur Ver- und Entsorgung sowie technischer Dienste und Serviceeinrichtungen
zulässig. Hierzu gehören auch Räume und Gebäude zur Unterbringung von Patientenangehöri-
gen und medizinischem Personal, Einrichtungen der Altenpflege, die Tätigkeit freiberuflich nie-
dergelassener Mediziner sowie Therapie- und Rehabilitationseinrichtungen. 
Ausnahmsweise ist die Errichtung kulturellen Zwecken dienender baulicher Anlagen zulässig.

4. In den Sonstigen Sondergebieten SO "Klinikum" ist die Überschreitung der festgesetzten Grund-
flächenzahlen gem. § 19 (4) Satz 2 BauNVO unzulässig.

5. Die in den Sonstigen Sondergebieten SO "Klinikum" festgesetzten Höhen baulicher Anlagen
dürfen gem. § 16 (6) BauNVO durch folgende Anlagen auf den Baukörpern bis zu einer Höhe
von 5,00 m überschritten werden: heizungs- und klimatechnische Anlagen, elektrotechnische
Anlagen, technische Aggregate und Nebenanlagen, Aufzugsüberfahrten.

Flächen mit besonderem Nutzungszweck / Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizu-
halten sind

6. Auf der Fläche mit dem besonderen Nutzungszweck mit der Kennzeichnung       ist die Anlage
und der Betrieb eines Hubschrauberausweichlandeplatzes für Primärflüge zulässig. Die Endan-
flug-, die Aufsetz- und Abhebefläche sowie die gekennzeichneten Sicherheitsflächen  sind
von aufragenden Objekten, Vertiefungen und sonstigen Hindernissen freizuhalten.

7. In den unter den 110-KV-Freileitungen mit      gekennzeichneten Bereichen ist die Errichtung von
baulichen Anlagen im Sinne § 2 (1) BauO LSA grundsätzlich unzulässig.
Es werden hiervon nachstehende Ausnahmen festgesetzt:
Die maximale Bauhöhe von Nebenanlagen darf ausnahmsweise und nur mit Zustimmung
durch den Anlagenbetreiber, im Sonstigen Sondergebiet SO 3 "Klinikum" bis zu 63,00 m ü. NHN
betragen. Die Errichtung von Stellplätzen ist allgemein zulässig. Dabei darf die maximale Höhe
i. S. d. verkehrlichen Nutzung von 63,00 m ü. NHN nicht überschritten werden. 
Gehölzpflanzungen dürfen mit ihrer Wuchshöhe ebenfalls 63,00 m ü. NHN nicht überschreiten.

Grünflächen

8. Im Bereich von Grünflächen mit der Zweckbestimmung Verkehrsbegleitgrün sind Leitungsver-
läufe und Einrichtungen der technischen Infrastruktur sowie Wegeverläufe für Fußgänger und
Radfahrer anzulegen zulässig.

Artenliste

Sträucher/Heister

Acer campestre - Feldahorn Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
Carpinus betulus - Hainbuche Prunus spinosa - Schlehe
Cornus mas - Hartriegel Rhamnus catharticus - Kreuzdorn
Cornus sanguinea - Blutroter Hartriegel Rosa canina - Hundsrose
Corylus avellana - Hasel Rosa spec. - Wildrosen-Arten
Crataegus monogyna - Weißdorn Salix aurita - Ohrweide

Virburnum opulus - Schneeball

Bäume
*    besondere Eignung für Einzelstand / Solitär oder Baumgruppe
**  besondere Eignung für Baumreihe / Allee

Carpinus betulus - Hainbuche Prunus serrulata - Weiße Zierkirsche
Fraxinus excelsior - Gemeine Esche Pyrus calleryana - Stadtbirne
Juglans regia - Walnuss* Quercus petraea - Trauben-Eiche*
Malus floribunda - Zierapfel Quercus robur - Stiel-Eiche*
Populus nigra pyramidalis - Säulen-Pappel** Quercus robur 'Fastigiata' - Säulen-Eiche**
Prunus avium - Vogelkirsche Tilia cordata - Winter-Linde**
Prunus mahaleb - Steinweichsel Tilia platyphyllos - Sommer-Linde**

Für die Bepflanzungen ist autochthones Material zu verwenden. Dies gilt insbesondere bei Ver-
wendung der Schwarzpappel. Die Bepflanzungen sind fachgerecht herzustellen und zu pfle-
gen. Nach Ende der Herstellungs- und Entwicklungspflege ist der dauerhafte Erhalt zu sichern,
abhängige Exemplare sind gleichwertig zu ersetzen.

Externe Kompensation

17. Zur Kompensation und zum Ausgleich der Eingriffe in den Naturhaushalt der durch den Bebau-
ungsplan Nr. 115 A „Erweiterung Klinik- und Gesundheitszentrum“ hervorgerufenen Eingriffe
werden folgende externe Maßnahmen zugeordnet:

a) M1 - Maßnahme Waldumbau (WU):
Flurstück 2924, Flur 9, Gemarkung Törten - (Forstfläche 4461 (Uabt. b), Forstfläche 4463 (Uabt. c),
Forstfläche 4464 (Uabt. a), Forstfläche 4466 (Uabt. e))
Im Waldgebiet Mosikauer Heide werden 4 mit WU (Waldumbau) bezeichnete Flächen in der
Gesamtgröße von 3,20 ha dem Bebauungsplan zugeordnet. Auf diesen sind anteilig auf
2,90 ha Kompensationsmaßnahmen durchzuführen.

Auf den Forstflächen 4461 (Uabt. b) und 4464 (Uabt. a) sind auf rd. 0,90 ha Rotbuchen zu
pflanzen. Auf den Forstflächen 4466 (Uabt. e) und 4463 (Uabt. c) sind auf rd. 2,00 ha Mischbe-
stand aus Nadelholz-Laubholz zu etablieren.

Die zur Erreichung der Zielbiotoptypen Laubholz-Reinbestand Rotbuche XXU und Mischbe-
stand Nadelholz-Laubholz XGV notwendigen Pflegemaßnahmen sind kontinuierlich und be-
darfsgerecht durchzuführen.
Zur Vermeidung von Wildschäden und Flächenverlusten ist ein Schutz der Waldumbaufläche
mittels Forstschutzzaun (1,60 m Höhe) erforderlich, der nach dem Herauswachsen der Kultur
aus dem Verbissbereich zurückzubauen ist.

b) M 2 - Maßnahme Kopfweiden (KW):
Flurstück 2221, Flur 1, Gemarkung Alten - 19 Kopfweiden entlang der Alttaube sowie 4 Nach-
pflanzungen im Bereich nicht standortgerechter Gehölze im Wohngebiet Zoberberg (Bebau-
ungsplan Nr. 115 - 1. Änderung).
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DETAIL  A

Kartengrundlage: - Digitale Stadtgrundkarte 1:500, Stand 2008-2011/2017, Herausgeber: Stadt Dessau-Roßlau, Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Geodienste
 - Orthfoto © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2016, A18-214-2009-7

Kartengrundlage: - Digitale Stadtgrundkarte 1:500, Stand 2014/2017, Herausgeber: Stadt Dessau-Roßlau, Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und GeodiensteDigitales
      - Orthfoto © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2016, A18-214-2009-7
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